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Frau, die ihren schreienden Säugling zu

beruhigen versuchte, indem sie ihm ihre Cigarre

zwischen die Lippen steckte. Was aber in

Paraguay als Ausnahme vorkommt, bildet in Laos

die Regel. Die jungen Laos, die bis zum

dritten und vierten Lebensjahre gesäugt werden,

schwelgen abwechselnd in Muttermilch und

Tabaksrauch, sie vertauschen alle Augenblicke

die Pfeife mit der Mntterbrust, wie Henri
Mousvt beobachtete. Aehnliches berichtet der

Schiffslentnant Reclus aus Dariau: die

Säuglinge wechseln zwischen Mntterbrust und

Cigarre. „Die Frauen Daricus und ihre Kinder",

sagt Reclus, „treiben mit dem Tabak

Mißbrauch und haben die seltsame Manier, in der

Weise zu rauchen, daß sie das angezündete

Ende der Cigarre im Munde hatten. Diese

Damen behaupten, daß sie nur in solcher Ge-

branchsform am Tabak Geschmack finden

können, aber es gehört eine gewisse Uebung

dazu, sich dabei nicht, zu verbrennen."

„Wochcuschrifl f. Therapie
und Hygieine des Auges". Nr. 10 und it.

Korrelpolldnuell und Hclllmgen.

» 1.5 lNiatgignerais (Vonclös), den M. Juni i!W.

Herrn Om Jmfcld,
Sauter's Laboratorien, Genf.

Sehr geehrter Herr Doktor.

Es sind nun schon 0 Jahre vorübergegangen

seitdem ich Ihnen zum ersten Male berichtet

hatte daß meine Frau Dank der von Ihnen
verordneten Santer'schen elektro-homöo-
pathischen Mitteln von einer Geschwulst

in der rechten Brust geheilt worden war, welche

mehrere Aerzte als Brustkrebs bezeichnet halten

und operieren wollten. Vor "2 Jahren habe

ich Ihnen gelegentlich diese Heilung bestätigt.

Heute nun, bei Veranlassung einer Consultation

für meine Richte, um welche ich Sie bitten

will, komme ich noch einmal auf den Fall
meiner Frau zurück um Ihnen nochmals die

absolute Heilung ihres ehemaligen Brnstlcidens

mitzuteilen und Ihnen nochmals meinen

aufrichtigsten Dank dafür ausdrücken. Meine Frau
und ich grüßen Sie herzlich und sind Ihnen
aufrichtig ergeben. H. Brcgeon.

Abbeville (Somme), den 18. Juli I!)t)Z.

Herrn Ov. Jmfeld,

elektro-homöopathisches Institut in Genf.

Geehrtester Herr Doktor.

Ich habe etwas lange gezögert um Ihnen
Rachrichten über mein Befinden zu geben, aber

ich wollte erst zusehen ob mein Hüftschmer; im

rechten Bein, für welchen ich Sie konsultiert hatte

und welchen ich kurze Zeit nach Beginn der Kur

nicht mehr empfand, auch wirklich definitiv los

geworden war oder nicht. Die Probe ist nun

gemacht und ich kann sagen daß ich mich wirklich

geheilt fühle. Am 20. November 100 l
verordneten Sie mir I 2 P 1' 1 -j- I, -s-

8 2, 2. Verd., morgens und abends je 3 Korn

zusammen mit 3 Korn 8 3 trocken zu

nehmen, und ein- bis zweimal täglich die

schmerzende Gegend mit vokev 8n!>nz einzureiben.

Seit einem halben Jahre fühle ich nun
keine Schmerzen mehr am Bein weder beim

Liegen noch beim Gehen oder Stehen; nachts

bin ich nie mehr durch Schmerzen beunruhigt

worden; ich kann stehend arbeiten so lange

ich will und große Spaziergänge unternehmen

ohne im Geringsten zu ermüden. Ich bin sehr

glücklich über den ausgezeichneten Erfolg der

Kur und Ihnen sehr erkenntlich dafür.

Mit bestem Danke übermittle ich Ihnen meine

hochachtnngsvollcn Grüße.
A. Broqiielct.



M
Annalen der Elektro-Homöopathie und Gesundheitspflege I03

Peshawar tkith (Indiens, den 2t. Btärz 1992.

Titl. Direktion des elektro-hoinöopathischen Institutes
in Genf.

Hochgeehrter Herr Direktor.

Zum Schlüsse meines Briefes übermittle Ihnen noch folgende Listen der im Verlaufe der

letzten Wochen vermittelst Ihrer ausgezeichneten elektro-homöopathischen Mittel glücklich geheilten

Name Krankheit Angewandte Mittel.

Herr I. Snight Magciischmcizcn 8 I I>l, 2. Verd.

„ N. Snight Aftcrfistcl
j ink. : 8 I, 2. Verd.
/ sxk.: Ov. 8alds.

„ R. Chand Eorhza
t ink. : 8 '1 trocken.

j exk.: IN ID zu Einspritzungen.

Frau Gumpalo Tyssentcrie 0 -j- d' > 8 I, I. Verd.

„ M. Rom Lumbago ink.: N; sxt. : IN I'D

„ R. Purdham Gallenkolik 8 2 -j- 3 2, 2. Verd.

„ L. Damader Zahnlocli ink. : ?>i ; ext. : IN ID
„ B. Kamat. Eholcra lDc>!, H I) halbst!. I Korn trocken

Herr Nanat Chan Neuralgie N 4 -H d'I -s- 3. Verd.

Frau Konat Erbrechen N I, 3. Verd.

Herr Mohamed Syphilis 8?f I, I. Verd., 8z' 2 trocken.

Alle diese Kranket? sind in verhältnismäßig kurzer Zeit vollständig geheilt worden; um Ihre
Geduld nicht zu sehr in Anspruch zu nehmen, habe ich bei jeder Krankheit nicht die ganze

Behandlung noch die Art und Weise derselben auseinander gesetzt, sondern nur die Hauptmittel
angeführt welche angewandt wurden. Ich bin glücklich Ihnen die mit Ihren Mitteln erzielten

Heilungen mitzuteilen und verbleibe mit aufrichtiger Erkenntlichkeit und mit freundlichem Gruß

Ihr ergebener G. D. àkar, Missionar.

Zchönfcld (Altniark), den 22. Juli 191)2.

Herrn Dr. Jmfeld,
Arzt des elektro-homöopath. Institutes in Genf.

Sehr geehrter Herr Doktor.

Sie waren so freundlich mir gegen neuralgische

Schmerzen am 20. Juni Folgendes zu

verordnen: ^ l -s- I'" -j- in 3. Verd.,

morgens und abends je 3 Korn 8 3 trocken

zu nehmen, die schmerzenden Stellen mit einer

Lösung von OInnem IDiiä in Wasser und

Weingeist einznreiben. Diese Kur ist von sehr

gutem Erfolge gewesen; sie brachte mir schon

in der ersten Woche große Erleichterung, ich

tonnte ruhiger liegen und besser schlafen. In
der zweiten Woche schienen in Folge des

Einflusses des naßkalten Welters die Schmerzen

wieder etwas zuzunehmen, sie verminderten sich

aber sehr bald wieder und sind seitdem nicht

wieder gekommen. Dank der Wirkung Ihrer
guten Mittel kann ich nun sieben Stunden

ohne Unterbrechung schlafen.

Ich setze die Kur sehr gerne weiter fort und

bitte Sie um Ihren weiteren guten Nat.

Ihnen herzlich dankend, grüßt mit
Hochachtung crgebenst.

Frau M. Bosse.
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G., dm 7. August 1S02.

Herrn Or. Jmfeld,
Arzt des cleklro-homöopath. Institutes in Genf.

Sehr geehrter Herr Doktor.

Nachdem ich am 8. Mär; die gegen Schwill-
del und Ohrenklingeii verordnete Lösung von

^ 1 -s- O 1 in 3. Verd., seit dem 23. Akai

in der 3. Verd. genommen und noch nehme,

ist der Schwindel seit einigen Wochen

vollständig verschwunden. Für diesen Erfolg sage

ich Ihnen, geehrter Herr Doktor, meinen besten

Dank.

Mit hochachtnngsvollem Gruß.

Prestonburt), Grafschaft Kent (England), 12. August 1902.

Herrn On. Jmfeld,
Arzt des elektro-homöop. Institutes in Genf.

Sehr geehrter Herr Doktor.

Es freut mich Ihnen mitteilen zu können

daß Fran A. Parr, für welche ich Sie um

eine Consultation bat wegen Nervenschmerz und

Blutnrmut sich nun ganz wohl befindet. Am

3. Mai verordneten Sie derselben ^ 3 -s-
O -s- 8 1, 1. Verd., morgens und abends

3 Korn i>i trocken, zum Mittag- und Abendessen

je 3 Korn 8 3, ebenfalls trocken, und

Einreibungen der schmerzenden Gegend mit

l'InuLm 10 >01. Frau Parr sieht nun sehr

gut und blühend aus, leidet nicht mehr am

geringsten und fühlt sich vollkommen gesund;

sie besorgt auch mit größter Leichtigkeit alle

ihre häuslichen Geschäfte.

Ich danke Ihnen sehr im Namen der

Kranken, sowie in meinem eigenen Namen und

zeichne mit hochachtnngsvollem Gruße ergebenst.

Frau (5. D. Bnilie.

Villa delta Crrvara,
Sta. Margherita bei Genua (Italien), 7. Juli 1902

Herrn Direktor
des elektro-homöpalhischen Institutes in Genf.

Sehr geehrter Herr Direktor.

Ihr alter Klient ans Mongemes in Savoyen

schreibt Ihnen heute ans dem schönen Italien
um Sie von einem neuen Triumph Ihres
medizinischen Systemes in Kenntnis zu setzen.

Letzen Monat wurde ich plötzlich von so

heftigen Schmerzen überfallen, daß ich glaubte

sterben zu müssen. Der herbeigerufene Arzt

konstatierte Gànsteiilkolik. Anstatt der mir

von ihm verordneten allopathischen Mittel, nahm

ich O 1 trocken und zwar 2—3stündlich 10

Korn trocken; gleichzeitig machte ich auf der

Lebergegend warme Umschläge mit Aölloem
Okuick. Sowohl das Fieber als auch die

Leberentzündung wurden sehr schnell beseitigt, der

Magen aber, der sehr geschwächt worden war,
konnte sich nur langsam erholen und zwar
mit Hilfe von 8 1. Am sechsten Tage war ich

aber dennoch schon vollkommen hergestellt.

Empfangen Sie, Herr Direktor, mit meinein

bestem Danke, die herzlichen Grüße Ihres
aufrichtig ergebenen

L. Thoimt,
Prior des Klosters la Cervara.

Juilyud (Uu^aru), de» 7>. Juli 1902.

Herrn Or. Jmfeld,

Sanllrs Laboratorien in Genf.

Berehrtcster Herr Doktor.

Indem nun einige Wochen verstrichen sind,

erlaube ich mir über den Zustand meiner

23 jährigen Nichte, welcher Sie am 2. Juni
wegen bestehender Epilepsie eine Kurverordnnng

gaben, folgendes zur gefälligen Kenntnis zu

bringen. Die verordneten Mittel waren: O 1
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-ff Z- 8 1, 6. Verd., zum Mittag- und

Abendessen je 0 Korn 8 3 und tägliche

Einreibung des ganzen Nückengrates mit der

Lösung von je 10 Korn 2 und 2 und

1 Kaffeelöffel gelbem INuicl auf 1 Deziliter

Wasser und 1 Deziliter Weingeist.

Das Allgemeinbefinden, welches sonst gar

nicht mehr gut war, ist während der

verflossenen drei Wochen günstig und zufriedenstellend

gewesen. Die Nächte verbrachte meine

Nichte viel ruhiger seitdem sie Ihre Mittel
nimmt und die Einreibungen nach Vorschrift
anwendet. Appetit und Stuhlgang waren ganz

regelmäßig. Während dieser ganzen Zeit ist

gar kein Anfall aufgetreten.

Am 27. Juni bekam sie eine so normale

Periode wie sie dieselbe nur vor 8 Jahren
hatte als sie noch ganz gesund war. In den

letztverflossenen 8 Jahren waren die Perioden

immer unregelmäßig und meistens verspätet,

größtenteils auch in zu geringer Menge.

Die vorgeschriebene Lebensweise, nebst

Medizin und Einreibungen sind bisher ganz

entschieden von guter Wirkung gewesen. Indem
ich Ihnen diese Mitteilung mache, erlaube ich

mir über das weitere Verfahren um gefällige

Aufklärung nnd Instruktionen zu bitten.

Ihrer geneigten Antwort entgegensehend,

zeichne mit ganz besonderer Hochachtung.

Adalbert Hnniih.

Zczwlst, Kt.Aargan <Schwriz>, 7. August 199A.

Herrn Direktor

der Sauter's Laboratorien, Genf.

Verehrtester Herr Direktor.

Ich litt seit einigen Tagen an etwas Augcn-

lideiltziinduilg, die Augenlider waren stark

gerötet, am Morgen hatte ich verklebte Augen und

während des Tages fühlte ich ziemlich starkes

Brennen. Da ich zufällig im Besitze einer

volent 8nII>L war, so dachte ich dieselbe könnte

mir vielleicht Erleichterung verschaffen nnd

wandte sie an. Der Erfolg war weit über mein

Erwarten. Eine zweimalige Einreibung mit der

i'à>r> 8âs genügte um mein Leiden gänzlich

zu beseitigen.

Mit besonderer Hochachtung zeichnet

Nud. (5ichelll>ergcr.

»L 6 ^ H H H k k U'fk A» ^ ì
Install von lîr. 8 der ánnalcn

Ueber die Beeinflustuug psychischer Reaktionen durch

regelmäßigen Alkoholgcnuß. -- Gesnndhcitsschädigungcn

durch die Schule. — Betrachtungen über „sonst und

jetzt". I. Lehrreiche Lebensläufe. — Korrespondenzen

und Heilungen : Ncrvcnkopfschmerzcn: Gcbärmuttcr-

blutnngen; Leberleiden; Magenleidcn; Sauter's elcktro-

homöopathische Mittel ; Darm-Schcidenfistel; eiternde

Wunde; Sternmittel; Bandwurm; Xota-Ltooa; Ltc>-

inaollieum ll'araoslsu^ ; Geschwulst in der Lendengegend

; Dipllisrilis. —Verschiedenes: Beachtenswerte

Beispiele von Blutvergiftungen. — Anzeigen: Villa
tAìrauàia.

Elcktro-homoopathischcs Institut "NE
schön eingerichtet, krankheitshalber zu verkaufen.

Garten und Anlagen 8 Ar groß. Jährliche
Einnahme laut Buchführung 8—10,000 Mark.

Offerten unter 11. 8. 200 an die Expedition

dieses Blattes.

„Zur baldigen Errichtung eines elektro-

homöopathischen Hcilinstituts ersten Ranges,

mit allen den Heiifaktorcn entsprechenden

Einrichtungen, suche ich Kapitalbeteiligung (Herrn
oder Dame)." ^ in Berlin,

Bautzmcrstr. 9, I.
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««T -.s WàRâ^RI^Iâ
An die Saison der VIi.l.A?^^e^I.8Ià

Ende Oktober ihren Abschluß findet,
so ersuchen mir alle diejenigen welche

noch eine Kur zn machen gedenken,

Itch rechtzeitig zu cntschliehen, nm nicht

kurz vor Thorschluß sich anzumelden.

Wir machen übrigens noch besonders

darauf aufmerksam daß der Monat
Septcmlicr und die erste Hälfte des

Oktobers sich ganz besonders zu einer

Kur auf dem Lande eignen.

Die Direktion

à Villa paraoelma.

Aktien-Gesellschaft Katwratoires Sauter in Gens.

Die Herren Aktionäre sind hiermit zur ordentlichen General-Versammlung auf Donnerstag
den 18. September 11102, Nachmittags 5 Uhr, im Lokale, rus äs I.vnn .07, eingeladen.

Ordentliche Gcncral-Acrsammlnng.
Traktanda :

1. Berichterstattung und Borschläge des Anfsichtsrates über das verflossene Geschäfts¬
jahr 1001/1902.

2. Bericht der Herren Censoren.
8. Borschlag des Aufsichtsrates betreffs der Dividende, und Beschlußfassung hierüber.
4. Neuwahl des Verwaltnngsrates.
0. Wahl der Censoren für das neue Geschäftsjahr.

Der Verwaltungsrat:

Th. Fnog, Präsident. (5. Heine», Schriftführer.

dlL. — Jeder Aktionär hat das Recht, an der Versammlung Teil zu nehmen, vorausgesetzt, daß er seine
Aktien fünf Tage vor der Versammlung an der Kasse der Gesellschaft oder auf dem Comptoir d'Escompte in
Genf deponiert.

2. Das Depot kann durch eine Bcsitzerklärung ersetzt werden, zu welcher die -Formulare durch uns bezogen
werden können.

3. Die Bilanz, Rechnungen und Rapporte können von heute ab im Bureau der Gesellschaft eingesehen ivcrden.
4. Stach der Versammlung können die Coupons sofort an der Kasse der Gesellschaft eingelöst werden.

Ailla Anrncelsia

El cktro-Homo apathische Heilanstalt
(Hftâtslnins dsi Qsnk

Eröffnung der Soinmcrsaison, 7. Mai.

Dirigircndcr Arzt Dr. Jmsctd.

Consultircnvcr Arzt Dr. Grubcr

Sieben der Behandlung sämmtlicher Krankheiten durch
die Medikamente des clcktro-homöopathischcn Instituts,
werden alle Faktoren der hygieinischen Therapie, wie
Gymnastik, Massage <Thnrc-Brandt'schc Massage),
Hydrotherapie lBarfußgehen), clcktr. Lichtbäder,
Elektricität n. s. w., nach Bedürfnis herangezogen.

Zu weiterer Auskunft ist das elcktro-homöopathische
Institut gerne bereit.
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